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gedeckt. Weiter war für Verpflegung, Munitionsersatz,

Sanitätseinrichtung nnd Unterkunft — alles
bisher in der türkischen Armee gänzlich
unbekannte Dinge — Vorsorge getroffen worden.
So konnte sich tatsächlich die niedergedrückte
Stimmung der Truppen heben. Hinter Wall und
Graben vor den bulgarischen Angriffen sicher,
waren sie leidlich verpflegt und wurden in aller
Eile gefechtsmäßig ausgebildet. Die bisherigen
4 Nizam-Korps wurden in drei eingeteilt und
durch anatolische Nizams verstärkt. Das 4. Nizam-
und das 17. und 18. Redifkorps wurden aufgelöst.

Ende der ersten November-Woche langten
aus Kleinasien 3 bis 4 Divisionen anatolische
Truppen mit einigen Nizam-Kavallerie Regimentern
in der Stellung an. Aus ihnen und den aufgelösten

Redifformationen sind mehrere Reserverkorps
und Reservedivisionen gebildet worden. Die
vorhandenen Streitkräfte werden auf rund 110,000
Gewehre beziffert. Die Einbuße an Feldartillerie
war groß gewesen. Von schwerer Artillerie im
modernen Sinne sollen zunächst nur zwei 12 cm
und zwei 15 cm Haubitzbatterien vorhanden
gewesen sein. Mitte November rechnet man mit
300 Geschützen. Die obere Heeresleitung konnte
immerhin das Vertrauen haben, daß sich die
Armee in ihrer altgewohnten zähen Verteidigungskraft

hinter diesen Befestigungen bewähren würde.
Die Stellung des 1. Korps lief von Karaburnu
über Derkos nach Jas Ojren, die des 2. bis Baht-
scheischköj, die des 3. bis Büj Tschekmedsche am
Marmarameer. (Schluß folgt.)

Ausland.
Deutsches Reich. Abschätzung der Manöverflurschäden.

Dieselbe geschieht in diesem Herbste nach
neuen Grundsätzen. Die Abschätzung erfolgt sofort
nach Beendigung der Truppenübungen und muß spätestens

drei Wochen nach den Manövern beendet sein.
Die Entschädigungsgelder müssen ebenfalls sofort
nach Feststellung der Schäden durch die Gemeinden
gezahlt werden ; der späteste Termin für die
Auszahlung ist der 42. Tag nach Manöverschluß. Die
Gebühren für die Mitglieder der Flurschädenkommissionen
sind neu geregelt worden. (Militär-Zeitung.)

Frankreich. Antidisziplinäre Inschriften. Der
Kommandant des Platzes Toul hat im Tageshefehl ver-
lautbart, daß zu viele der Disziplin zuwiderlaufende
Inschriften als „so viele Tage und dann Flucht" die
Wände der Wachhäuser und der Mauern militärischer
Gebäude verunzieren. Der General appellierte an den
guten militärischen Gemeingeist von Kommandanten
und Soldaten, damit diese einer Nationalarmee
unwürdigen Gepflogenheiten so rasch als möglich
verschwinden und ordnete an, daß strenge, durchgreifende
Maßnahmen zur Ausrottung derselben aus der Garnison
Toul in Angriff genommen werden.

-, (Oester.-ung. Offiziers-Ztg.
Oesterreich-Ungarn. Periodisches Wägen der

Mannschaft. Um die physische Entwicklung der Soldaten
unter dem Einflüsse der militärischen Erziehung
stufenweise verfolgen zu .können, wird die gesamte
Mannschaft während des ' ersten Halbjahres ihres
Fräsenzdienstes allmonatlich einmal, dann aber nur
mehr nach Zeitabschnitten von zwei Monaten gewogen.
Selbstverständlich ist der Arzt befugt, auch außerhalb
dieser Zeit bei einzelnen Leuten so oft Wägungen
vorzunehmen, als er es zur Beurteilung ihrer
Kräftezunahme nach schweren Erkrankungen und dergleichen
für gut findet. (Oester.-ung. Offiziers-Ztg.)

Oesterreich-Ungarn. Neue Autömobtllastrains.
Gegenwärtig finden Versuche größeren Stils mit neuen
Autotnobillasttrains statt. Die Motorwagen dieser
Trains besitzen 120 HP.-Daimler-Motoren und können
26,000 kg an Last weiterbefördern. Jeder der Trains
besitzt 3 Anhängewagen. Die Motorwagen sind mit

kräftigen Seilwinden ausgerüstet, so daß auch die
schwersten Geschütze in entsprechende Stellungen im
Bedarfsfalle aufgewunden werden können. Vor einigen
Tagen haben diese neuen Trains Versuchsfahrten von
Wienèr-Neustadt über Muthmannsdorf nach Dreistätten
und von dort über Piesting-Wöllersdorf nach Wiener-
Neustadt zurück gemacht. Diese Straße ist infolge
ihrer bedeutenden Steigungen für solche Versuchsfahrten

"sehr geeignet und die Versuchsfahrt hat auch
ein außerordentlich günstiges Resultat erzielt.

(Oester.-ung. Offiziers-Ztg.
Japan. Das Kriegsministerium beabsichtigt die

Einrichtung eines Automobilkorps. Zunächst sollen die
Divisionen Tokio und Osaka eine Anzahl Lastkraftwagen

erhalten, die im Arsenal von Osaka gebaut
werden. Sechs solche Wagen sollen bereits fertiggestellt

sein. Die Probefahrten zeigten gewisse Mängel,
die jetzt beseitigt sind, so daß die Wagen bereits am
nächsten Manöver teilnehmen werden. Es wird ein
Gesetz vorbereitet, das die Subventionierung von
Automobilen vorsieht, die im Kriegsfalle dem Heere zur
Verfügung gestellt werden. Eine bedeutende Stärkung
des Kraftfahrwesens ist davon zu erwarten.

(Mil itär-Wochenblatt.)
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